
HIGHLIGHTS IN UND UM bockUM

WeIHNacHTSSINGeN aUf  
Der krefeLDer reNNbaHN

24. NoveMber-23. DezeMber:
Weihnachtsmarkt 
in der City
3. DezeMber:
Weihnachtskonzert  
des Sängerbundes

16.-17. DezeMber:
Grühnkohl und Pinkel 
Weihnachts-Shows (S.3)
23. DezeMber:
Weihnachtssingen 
auf der Rennbahn

10. JaNUar:
Verleihung des 
Steckenpferdes
12. JaNUar:
Prinzenproklamation 
im Seidenweberhaus
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mit dieser Ausgabe verabschieden wir 
uns in eine kleine Winterpause bevor 
es Ende Januar mit frischem Elan und 
guten Vorsätzen weiter geht. Gerade 
der Dezember bietet sich an Rück-
schau zu halten und ein wenig zur 
Besinnung zu kommen. Nicht ganz 
einfach in dieser hektischen Zeit, aber 
zumindest sollten Sie den Versuch 
starten. Das Weihnachtsfest bildet den 
Höhepunkt und gilt als Fest des Frie-
dens. In vielen Ländern aber auch vor 
der eigenen Haustür sind wir oftmals 
davon weit entfernt und können nur 
hoffen, dass die Wertschätzung jedes 
einzelnen dazu beiträgt, diese Welt le-
benswerter zu gestalten. Nächstenlie-

St.GeRtRudiS
Heiligabend
So. 24.12. 16.00 Uhr Wortgottes 
 dienst für Familien
 18.00 Uhr Christmesse
1. Weihnachtstag
Mo. 25.12. 11.30 Uh Festmesse
2. Weihnachtstag
DI. 26.12. 11.30 Uhr Festmesse  
 mit Chor und Orchester
MI. 27.12. 18.30 Uhr Hl. Messe
Sa. 30.12. 17.00 Uhr Vorabendmesse
Silvester
So. 31.12. 17.00 Uhr Dankmesse  
 zum Jahresende
MI. 03.01.18 18.30 Uhr Hl. Messe

LIebe LeSer,
eDITorIaL

be ist dabei nicht nur ein geflügeltes 
Wort. Jeder sollte sich hinterfragen 
„Wie kann ich helfen?“ Aktionen, Bei-
spiele finden Sie auch in dieser Ausga-
be, geben kleine Anregungen und Ge-
legenheit sich zu engagieren. Es sollte 
Ihnen eine Herzensangelegenheit sein 
ein wenig Licht in die Zimmer deren zu 
bringen, die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen. In Ihrer unmittel-

barer Nähe oder irgendwo auf dieser 
Welt wo Hilfe gebraucht wird. Helfen 
Sie! In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen und Ihrer Familie eine friedliche 
Weihnacht. Kommen Sie gut ins näch-
ste Jahr. Allen viel Glück und Segen 
wünschen Ihnen 

Ihre Familie Kölker 
Bleiben Sie gesund!

MUSIkeveNTS voN GeSaNG bIS TroMPeTe

Über 60.000  
aUfLaGe – 
INTereSSe? 

5162616!

NäcHSTe aUSGabe: 
25. JaNUar 2018

coMeDy-fINaLe fÜr IHre WeIHNacHTSPLaNUNG

GrÜNkoHL & PINkeL -  
DIe WeIHNacHTSSHoW

kIrcHe zU WeIHNacHTeN 
UND SILveSTer/ NeUJaHr

im dezember heißt es wieder: 
„Herzlich Willkommen zur Weih-
nachtsausgabe der Grünkohl & Pinkel 
Show!“. Was gibt es Schöneres, als 
sich in der kalten Jahreszeit ein wenig 
Frohsinn und etwas Leckeres zu essen 
zu gönnen? Feiern Sie mit uns einen 
harmonischen Weihnachts-Come-
dy-Mix mit erstklassigen Gästen und 
einer „Deluxe“ Version Grünkohl inkl. 
einem Gläschen Prosecco zur Begrü-
ßung. An zwei Tagen (16. u. 17.12.) 
ist im Haus Kleinlosen für beste Stim-
mung gesorgt. Aber Achtung, der 16. 
ist bereits ausgebucht! Man sollte also 
nicht allzu lange warten mit der Ticket-
bestellung. Wenn wir mit Nachfragen 
überrannt werden sollten, haben wir 
die Option, noch einen Frühschop-
pen-Termin zu planen. Natürlich mit 
allen Künstlern der Abendshow und 
dem Klassiker Grünkohl als leckeren 
Mittagstisch am 17.12., 11:30 Uhr!

Auf der Bühne des Haus Kleinlosen 
live dabei:
Özgür Cebe,
Michael Dietmayr,
Ralf Senkel
und - alle Jahre wieder - unser Mann 
am Omnichord C. Heiland!

bUNTe STIefeLbaSTeLeI...
eS Darf GebaSTeLT WerDeN

„Bastel deinen bunten Weihnachts-
stiefel“. unter diesem Motto bietet 
die Rathaus-Apotheke am Bocku-
mer Platz ihren kleinen Kunden in 
diesem Jahr eine Bastelaktion an.
Die Kinder können sich ab sofort Ihren 
Bastelbogen in der Rathaus-Apothe-
ke abholen, um einen eigenen Weih-
nachtsstiefel anzufertigen. Die Bastel-
anleitung ist leicht verständlich und die 
Kleinen können den Stiefel nach Her-
zenslust bemalen und bekleben, einfach 
verschönern. „Bis zum 09.12.2017 
können die Stiefel in der Apotheke ab-
gegeben werden. Und natürlich kommt 
auch bei uns der Weihnachtsmann und 
füllt die hübschen Kunstwerke mit einer  
Kleinigkeit. Alle Kinder können Ih-

ren Stiefel dann fertig gefüllt ab dem 
18.12.2017 wieder abholen“, erläutert 
Apotheker Frank Herding. „Wir erhoffen 
uns eine rege Teilnahme und natürlich 
eine frühzeitige Abgabe, denn so kön-
nen wir die bunten Stiefelchen noch in 
unserer Apotheke platzieren und unse-
re Weihnachtsdekoration verschönern“, 
so Apotheker Frank Herding. Natürlich 
können auch die Eltern und Großel-
tern die Bögen für die kleinen Künstler 
abholen. Die Tage werden kürzer, das 
Wetter schlechter, so bietet sich ein 
gemeinsamer Bastelnachmittag gerade 
zu an. Also am besten gleich auf den 
Weg machen und den Weihnachts-Ba-
stelbogen in der Rathaus-Apotheke 
abholen.

das wird ein Fest!
Sa., 16.12.2017 Ausverkauft!
So., 17.12.2017
Einlass: 11:30 Uhr
Beginn: 13:00 Uhr
So., 17.12.2017
Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr

Karten zum Preis  
von 33,00 euR  
(essen + ein Glas Prosecco inkl.) 
sind ab sofort erhältlich unter:
tel.: 02151-54 68 08 (AB), unter 
info@diefes.de
und an folgenden VVK-Stellen:

Lotto Kuhle, uerdinger Str. 577
tel.: 02151-59 20 00
Post-Service Wenders,  
Buschstr. 366
tel.: 02151-59 54 73
tabakbörse drießen,  
insterburger Platz 1
tel.: 0177-323 4099
(+ 2 euro VVK-Gebühr)

WeIHNacHTLIcHeS koNzerT DeS 
coLLeGIUM MUSIcUM krefeLD 

das traditionelle Adventskonzert 
des Collegium Musicum Krefeld fin-
det am 10. 12. 2017 um 17:00 uhr in 
der Bockumer Christuskirche an der 
Schönwasserstraße 104 statt.
Auf dem Programm des Kammeror-
chesters unter der Leitung seines Diri-
genten Heinz Klaus stehen das Concer-
to grosso Nr. 15 von G. Fr. Händel und 
die Ouverture à la Pastorelle von G.Ph. 
Telemann, Werke aus der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts. Stimmungsvoll 
mit Musik aus dem 20. Jahrhundert 
geht es nach der Pause weiter: Der 
Elegie für Violine und Orchester von 

Keith Jarrett mit der Konzertmeisterin 
Claudia Heesen-Wiedt als Solistin folgt 
die beschwingte „Suite for strings“ von 
John Rutter, die das Konzert in froher 
Stimmung beschließt. 
Collegium Musicu Krefeld e.V  
47929 Grefrath
Vorsitzender Ludger Gehnen  
Niederstraße 20 47803 Krefeld Win-
nertzweg 27 A 
Pressekontakt: Peter Giesen,  
Winnertzweg 27a, 47803 Krefeld 
Telefon: 02151/392158 
Mobil: 0171/3857117 
E-Mail: peter@giesen-net.de

kaWaI-koNzerT:

Beim nächsten Klavierkonzert am 
15.12. in der Musikschule Krefeld 
wird der junge Russe Vladislav 

Pautov aufspielen. Beginn: 20 Uhr. 
Eintritt 15 EUR, Kartenreservierung 
unter Tel.: 02151-373153

HeRz-JeSu
Heiligabend
So. 24.12. 15.00 Uhr Wortgottes- 
 feier mit Krippenspiel
 18.00 Uhr Christmesse
 21.00 Uhr Christmesse  
 in polnischer Sprache
1. Weihnachtstag
Mo. 25.12. 9.30 Uhr Festmesse in  
 polnischer Sprache
 11.30 Uhr Festmesse
2. Weihnachtstag
DI. 26.12. 9.30 Uhr Festmesse in  
 polnischer Sprache
 11.30 Uhr Festmesse
MI. 27.12. 18.30 Uhr Hl. Messe in  
 polnischer Sprache
fr. 29.12. 18.30 Uhr Hl. Messe
Silvester
So. 31.12. 9.30 Messe in 
 polnischer Sprache zum 
 Jahresabschluss
 11.30 Uhr Hl. Messe

GoSPeL HIGHLIGHT
Stipvisite auf ihrer deutschland 
tournee machen in diesem Jahr 
die New York Gospel Stars auch in 
Krefeld. 
Dabei feiert man auch das 10-jährige 
Jubiläum! Bezeichnenderweise stehen 
sie aus diesem Anlass auch zu zehnt 
auf der Bühne und nehmen das Publi-

kum mit auf eine Reise durch die Ge-
schichte der New York Gospel Stars. Mit 
im Gepäck haben sie Ihr Piano und ihr 
Schlagzeug, womit der Gesang wun-
derbar begleitet wird!  Fester Bestand-
teil seit der ersten Show ist der Chorlei-
ter Craig Wiggins, der an sich und seine 
Gruppe den höchsten Anspruch erhebt.
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eNGaGeMeNT IM bezIrk  GeWINNSPIeLkarNevaLISTIScHer frISeUr

MUSeUMS NeWS

MUSeUMSTerMINe  
HaUS LaNGe/eSTerS
faMILIeNSaMSTaG: Haus Lange lädt am 
Sa., den 02.12. von 14 - 17 Uhr zu 
einem kreativen Familiensamstag. 
Es werden eigene Weihnachtskarten 
hergestellt. Kosten: Erwachsene 9 
EUR, Kinder 3 EUR. Bitte um Anmel-
dung +++ faMILIeNfÜHrUNG: Am So., 
den 10.12. lautet das Motto der Fa-
milienführung in Haus Lange „Roter 
Rock vor gelber Form. Versteckspiel 
der Formen in der Ausstellung EXAT 
51“ +++ arcHITekTUrfÜHrUNG: Eine 
Architekturführung zu den Häusern 
Lange und Esters von Mies van der 
Rohe wird am So., den 17.12., um 
11:30 Uhr angeboten +++ vIDeo-
fILMWorkSHoP: Vom 02.01. - 05.01., 
11 - 14 Uhr findet in den Häusern ein 
Videofilmworkshop für Jugendliche 
statt. Kosten 40 EUR inkl. Material. 
Bitte um Anmeldung +++ kUNSTca-
fé: Bei Kaffee und Kuchen trifft man 
sich gemütlich beim Kunstcafé am Fr., 
den 12.01. von 14:30 - 16:30 Uhr in 
Haus Esters +++ MUSeUMSSPaSS: Für 
Kinder gibt es beim  Museumsspaß 

bockUMer SPIeLPLaTzPaTINNeN 
WerDeN GeeHrT

Wie schon im vergangenen Jahr 
hat die Bezirksvertretung-Ost 
dreimal 500,00 euro für bürger-
schaftliches engagement im Be-
zirk ausgelobt. 
500 Euro gehen diesmal nach Bo-
ckum: Die Spielplatzplatzpatinnen des 
Spielplatzes am Kaiserpark erhalten 
das Geld, um das Engagement der 
freiwilligen Helfer unter der Leitung 
von  Silke Banowski zu würdigen. Im 
Sommer wurde der Container auf der 
Anlage verschönert und im Rahmen 
eines Spielplatzfestes eingeweiht. 
Leider ist eine Wippe gebrochen und 
kann nicht mehr repariert werden. 
Das Geld für neues Spielgerät fehlt 
der Stadt. Kurzerhand haben die 
Spielplatzpatinnen sich dem Problem 
angenommen und Angebote für ein 

neues Spielgerät, einen Kletterturm, 
eingeholt.  Da kommen die 500 Euro 
gerade recht! Sie bilden einen soliden 
Grundstock für den Kauf des neuen 
Spielgerätes. Die beiden anderen 
Preise gehen an die Spielplatzpa-
tinnen des integrativen Spielplatzes 
Flohbusch in Verberg und an die Ju-
gend-Abteilung des FC Traar, der mit 
dem Kinderheim Bruckhausen koope-
riert. Bezirksvorsteher Wolfgang Mer-
kel (SPD) freut sich, dass weiteres 
Geld nach Bockum fließt.  „Auch der 
„Bürgerverein Bockum“ und „Bockum 
bewegt sich e. V.“  erhalten einen 
kleinen Geldbetrag.  Es ist nicht viel, 
aber wir wollen damit die ehrenamt-
liche Arbeit in Bockum würdigen und 
unterstützen,“ so Merkel.

Foto: Volker Döhne

am 13.01. von 11 - 14 Uhr ein Mo-
delbauworkshop zur Ausstellung von 
Jasmina Cibic +++ fINISSaGe: Am 
So., den 14.01., findet die Finissage 
der Ausstellung statt. Die Künstlerin ist 
anwesend und es wird ein Gespräch 
zwischen ihr und Katia Baudin geben 
(auf Englisch). Beginn: 11:30 Uhr +++

Sich in fremde Hände zu geben, 
fällt schwer, zumal wenn es darum 
geht, ein rares Gut zu teilen. Wenn 
dann noch der umstand hinzu-
kommt, dafür einem langjährigen 
Gefährten abtrünnig zu werden, 
gleich doppelt. 
Auf der anderen Seite: Manch einer 
schwört doch gerade darauf: Auf das 
Abenteuer, auf das Geheimnisvolle, 
auf das Einfach-mal-ausbrechen. 
Wer nichts wagt, der nichts gewinnt? 
Oder? Gesagt, getan, und vor allem: 
Wann kommt man schon in den Ge-
nuss, einem Prinzen so nah zu kom-
men? Und so geschah es – ein Ter-
min bei Prinz René I. (Sellmer). Nicht 
zum Kaffee, sondern zum Haare-
schneiden in seinem Salon Emma auf 
der Maybachstraße 7, der sicherlich 
kein normaler ist. Zwei gravierende 
Unterschiede gibt es hier zu anderen 
Friseursalons: Der Friseur übernimmt 
das Kommando, er schlägt seine 
Idee vor, der Kunde kann zustimmen 
– oder gehen. Am Ende bestimmt 
der Kunde dafür dann, wie viel ihm 
die Behandlung wert war, sein Geld 
landet in einem verschlossenen Um-
schlag. Sein Vorschlag „Deckhaar et-
was länger lassen“ weicht also nicht 
groß zu dem bisherigen ab. Ich ent-
scheide mich für das „Bleiben“. Der 
Karnevalsprinz tanzt seit einiger auf 
mehreren Hochzeiten: Neben seinem 
Beruf als Frisör ist er nicht nur eben 
Prinz, sondern seit dem 10. Novem-
ber auch Ehemann. „Wieder“, wie 
er sagt. Sabine ist Versuch Nummer 
drei. Die beiden kennen sich schon 
aus Kindergartenzeiten, dann trenn-
ten sich die Wege, ehe sie sich vor 
einiger Zeit wieder kreuzten und 
schließlich in das Dasein als Prinzen- 
und Ehepaar gipfelten. Bevor der 
Trubel im kommenden Jahr so richtig 
beginnt, gönnen sich die beiden nach 
Weihnachten eine Woche Auszeit in 
Köln, dann aber wird durchgestartet. 
In der heißen Phase, also die 14 Tage 
vor Rosenmontag, ist der Mann mit 
dem markanten grünen Spitzbart nur 
noch zweimal pro Woche in seinem 
Salon, „aber ich weiß, dass ich mich 
hier auf meine Crew verlassen kann.“ 
Trotzdem, ein wenig Segen von oben 
kann nicht schaden – auch deswegen 

IN DeS PrINzeN HäNDe 
ging es kürzlich zur Wallfahrt der Kar-
nevalisten nach Kevelaer, mit einem 
gewissen Hintergrund. „Hoffen wir 
mal, dass keiner der Bekloppten in 
dieser Welt noch auf die Idee kommt, 
eine Atombombe zu zünden und uns 
so einen Strich durch die Rechnung 
macht“, sagt er lachend. Genau das 
ist die Denke, die auch zum augen-
zwinkernden Motto „Fasteloevend 
first“ geführt hat. „Diesen ganzen Idi-
oten muss man doch auch mal einen 
Spiegel vorhalten.“ Und so findet sich 
der „Ober-Bekloppte“ Donald Trump 
auch auf dem Orden wider, wegren-
nend vor dem Karneval. Das könnte 
sich René nicht vorstellen. Seit er 
klein ist, feiert er Karneval, sein Ver-
ein sind die Rosa Jecken. Hier ist er 
„normales“ Mitglied, Ehrenmitglied, 
seit 2014 im Vorstand und seit 2015 
sogar Vorsitzender. „Rosa“ und „Fri-
seur“, da zählen viele eins und eins 
zusammen. „Den Stempel, schwul zu 
sein, habe ich ja schon lange. Aber 
ich glaube, meine Frauen können 
das Gegenteil berichten. Das heißt 
aber nicht, dass ich damit ein Pro-
blem hätte. Schwule sind für mich 
genauso normal wie Heteros.“ Zum 
zweiten Mal macht er das Spiel nun 
mit, 2011 war er schon Minister, nun 
führt er den Stab an. Die Vorfreude ist 
groß, auch seine Prinzessin ist nach 
anfänglichem Zögern mittlerweile 
Feuer und Flamme. Und gleichzei-
tig auch eine Art Ruhepol. Das sagt 
René zwar nicht so direkt, aber die 
selbsterklärte Rampensau weiß aus 
eigener Erfahrung, dass „schneller, 
höher, weiter“ nicht immer das Beste 
ist. Auch wenn er lange nach diesem 
Motto gelebt hat. 2001 gab es dann 
jedoch die große Pleite. Und das sagt 
er so direkt, wie es ist. René war 
Jahre vorher seiner damaligen Liebe 
nach Dessau gefolgt. Dort flog er lan-
ge auf Wolke sieben, führte rund um 
Berlin mehrere Friseursalons mit 70 
Mitarbeitern. „Schickimicki, das war 
mein Lifestyle. Für die Medien war ich 
sogar eine Art Starfriseur. Acht Jahre 
ging das gut dann folgte der Kollaps 
und der Weg zurück nach Krefeld. 
Er eröffnete Ende 2003 nach einem 
kurzen Intermezzo als Art Director sei-
nen Salon, benannt nach einer seiner 
beiden Töchter. Das Konzept kommt 
an, über 3000 Namen stehen mittler-
weile in der Kundenkartei, darunter 
auch viele nicht aus Krefeld. Da fiel 
es nicht schwer, für die Proklamation 
am 12. Januar im Seidenweberhaus 
zu werben. Mit Erfolg: Die Sause ist 
schon lange ausverkauft und soll der 
Startschuss in eine traumhafte Sessi-
on werden. Helau!

GreNzGaNG IN DeN aNDeN 
abeNTeUer PUr
Fantastische Bilder, beeindru-
ckend kommentiert: Spannende 
expeditionen in die Regenwälder 
unserer erde, sensationelle Be-
gegnungen mit Ozean-Riesen in 
den tiefen der Weltmeere oder 
faszinierende Reisen für alle Sinne 
zu den Gewürzmärkten Arabiens 
– bei „Grenzgang“ sind die Besu-
cher mit dem Kopf unterwegs, rei-
sen gedanklich in fremde Welten, 
tauchen ein in andere Kulturen 
und erleben die Wunder dieser 
Welt. 
Bei dem Zusammenspiel aus Foto-
grafie, Erzählung und mitreißender 
Musik berichten außergewöhnliche 
Reisende und Profi-Fotografen haut-
nah und live von ihren Erlebnissen 
– direkt, authentisch und bewegend.

Am Freitag, 19. Januar, geht es in 
„Die Anden – Von Venezuela nach 
Kap Hoorn“. Heiko Beyer hat Süda-
merika immer wieder besucht. In sei-
ner neuen Reise-Reportage zeigt er 
die Landschaften, Berge, Natur und 
Bevölkerung. Er schläft in den Hüt-
ten der Kogi in Kolumbien, begleitet 
die peruanischen Quechua auf den 
Inkapfaden und folgt dem Weg der 
Gauchos in den tiefen Süden. Ein 
spektakuläres Kopf-Kino durch Ve-
nezuela, Kolumbien, Ecuador, Peru, 
Bolivien, Argentinien und Chile! 
Wir verlosen 1 x 2 tickets für die 
Veranstaltung in der Kulturfabrik 
Krefeld. Schicken Sie uns eine 
e-Mail an gewinne@lifejournale.de  
mit dem Stichwort Grenzgang. der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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 aUf DIe PLäTze ferTIG LoS!MUSIkScHULeN NeWS  IN NeUeN räUMeN

kITa-ScHWIMMeN MIT  
24 TeILNeHMeNDeN eINrIcHTUNGeN

cHrISTo zU GaST

das erfolgreiche Projekt „Kita-Kin-
der wasserfit“ geht in seine nächste 
Runde. 
Für die über 300 teilnehmenden jun-
gen Schwimmer aus diesmal 24 Kitas 
gab es zum Auftakt der Schwimmkurse 
symbolisch eine lustige Badekappe. 
Oberbürgermeister Frank Meyer un-
terstützt dieses außergewöhnliche 
Bildungsangebot und hat bei einem 
Termin im Bockumer Badezentrum den 
Kindern viel Spaß gewünscht. „Die Zahl 

Hinter Maschengewebe versteckt 
sich gerade das Haus Sollbrüggen.

Die bröckelnde Fassade wird restau-
riert und erhält einen neuen Anstrich. 

XXXXX
der Kinder, die nicht oder nicht richtig 
schwimmen können, ist in den ver-
gangenen Jahren leider angestiegen. 
Daher ist dieses Projekt Gold wert. Ich 
danke allen Beteiligten für die Mühe, 
die sie sich dabei geben“, so Frank 
Meyer. Einmal wöchentlich findet der 
Unterricht unter der Leitung eines 
Schwimmlehrers in einem Krefelder 
Schwimmbad statt. Mindestens zwei 
pädagogische Fachkräfte begleiten die 
15 Kita-Kinder.

HerzLIcH WILLkoMMeN kUNST TrIffT ScHULe

NeWS aUS Der cHrISTUSkIrcHe

aDveNTSzeIT IN WaLDorfScHULe

der Adventsmarkt der Freien 
Waldorfschule Krefeld überrascht 
in diesem Jahr wieder mit vielen 
Aktionen zum Mitmachen und hoch-
wertige Arbeiten aus natürlichen 
Materialien. 
Freuen darf man sich auf Sternenzim-
mer, Märchenstube, Lebkuchenhäuser, 

Kerzenziehen, Kinderkaufladen, Holz-
arbeiten, Adventskränze, Antiquariat, 
Näh- und Filzarbeiten u.v.m. Für Pau-
sen oder Gespräche zwischendurch ist 
das Wiener Café mit Kaffee und Kuchen 
der richtige Ort. Herzhafte Kleinigkeiten 
sind auf dem Schulgelände u.a. vor der 
Aula zu finden. Auch die Waldorfkinder-
gärten der Umgebung stellen sich vor. 
Gemeinsamer musikalischer Abschluss 
und Einstimmung auf den 1. Advent. 
Am 13.12. schließt sich ein Weih-
nachtskonzert mit klassischen Werken 
von Bach, Haydn, Tschaikowsky und 
anderen. Es singen und spielen Schü-
lerinnen und Schüler der Schule sowie 
Eltern, Lehrer und Gäste. Der Eintritt ist 
frei - Spenden sind willkommen.

kooPeraTIoNSverTräGe MIT ScHULeN

SINGSPIeL MIT kINDer- & kIrcHeNcHor 

ST. GerTrUDIS-
aDveNTbaSar

die Kunstmuseen Krefeld haben mit 
der Gesamtschule am Kaiserplatz 
und der Marienschule jeweils einen 
Kooperationsvertrag unterzeichnet. 
Die drei Häuser der Kunstmuseen wer-
den damit als außerschulischer Lernort 
in den Lehrplan der beiden Schulen fest 
eingebunden. Dabei beschränkt sich 
die pädagogische Zusammenarbeit 
nicht nur auf das Fach Kunst, sondern 
fächerübergreifend auch auf Fächer 
wie Deutsch, Mathematik oder Biologie. 
„Das ist ein Pilotprojekt“, sagt Kulturde-
zernent Gregor Micus. Die Kooperation 
sei aber auf Dauer angelegt. „Ziel ist 
es, weitere Kooperationen mit anderen 
Schulen aufzubauen“, fügt Museums-
leiterin Katia Baudin hinzu. Die Inhalte 
der Vereinbarung mit der Marienschule 

zum Abschluß der Reformations-
feierlichkeiten 2017 wurde in der 
Christuskirche während des Got-
tesdienstes für Groß und Klein das 
Singspiel „Martin Luthers Kinder“ 
aufgeführt. 
Der Kinder- und Kirchenchor unter der 
Leitung von Maria Wöhler zeigten eine 
Aufführung mit Texten von Erhard Ep-
pler und Verena Rothaupt sowie Musik 
von Verena und Klaus Rothaupt. Rose-
marie Viehweg-Weber war die Stimme 

der St. Gertrudis-Adventbasar findet 
am Samstag, 2. dezember, 15 bis 
18.30 uhr, und Sonntag, 3. dezem-
ber, 10.30 bis 16 uhr, erstmals im 
neuen Gemeindehaus von St. Chri-
stopherus, uerdinger Straße 629, 
statt. 
„Stimmen Sie sich in unserer Cafeteria 
bei Kaffee und Kuchen, Würstchen mit 
Kartoffelsalat oder einem herzhaften 
Suppeneintopf auf den Advent ein. Wir 
bieten unseren Besuchern frisch ge-
kochte Marmelade, leckere Plätzchen 
und vieles andere für Leib und Seele 
an. Unterschiedlichste Handarbeiten 
aus Keramik, Stoff und Wolle, schöne 
Adventskränze, Gestecke und vielfäl-
tige kreative Dinge haben wir speziell 
für den Basar hergestellt. In diesem 
Jahr findet auch der „Eine - Welt - 
Verkauf“ wieder statt“, sagt Margit 
König vom Missionskreis und lädt alle 
Interessierten ein. Eine Tombola war-
tet auf glückliche Gewinner und der 
Trödelmarkt bietet Gelegenheit zum 
Stöbern. Mit dem Erlös des Basars 
werden wieder ein Jahr lang Missions-
stationen in Zimbabwe, den Philippinen 
und Südamerika mit lebensnotwenigen 

(850 Schüler) und der Gesamtschule 
am Kaiserplatz (1350 Schüler) sehen 
nun regelmäßige Museumsbesuche vor 
mit interaktiven Führungen, Projekten 
sowie Workshops verschiedener Klas-
sen. Zum Beginn eines jeden Schul-
jahres finden zudem Vorbereitungs- 
und Beratungstreffen statt, bei denen 
das Jahresprogramm abgestimmt wird.

von Martin Luther. Die Gemeinde in der 
gut gefüllten Kirche spendete großen 
Applaus für die gelungene Darbietung. 
Anschließend wurde bei Kaffee und 
Brot noch weiter über die gelungene 
Darbietung diskutiert und gesprochen. 
Die Organistin und Chorleiterin Ma-
ria Wöhler sucht neue Mitglieder für 
ihre Chöre. Wer Interesse hat, melde 
sich bitte bei ihr unter der Rufnum-
mer 159304 oder E-Mail-Adresse:  
woehlerm@gmx.de.

© Freie Waldorfschule Krefeld © Stadt Krefeld

Medikamenten über Aktion Medeor und 
gebrauchter Kleidung versorgt. König: 
„Wir bedanken uns hier noch einmal 
ganz herzlich bei der Krefelder Prinzen-
garde, deren Räumlichkeiten wir wäh-
rend der zweijährigen Bauphase für den 
Basar nutzen durften.
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MUSIkScHULe akTUeLLrUbrIk

JUGeND MUSIzIerT TaG Der offeNeN TÜr

der diesjährige Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ fand im 
Juni in Paderborn statt. 
Die Krefelder Teilnehmer des Wett-
bewerbes hatten sich zuvor in den 
Regional- und Landeswettbewerben 

Schon fast tradition ist die Paten-
schaft der Volksbank für die Kin-
der des Kastanienhofes.
Auch in diesem Jahr steht in der Fili-
ale Bockum ein Wunschbaum mit den 
Wunschsternen der Kinder. Und so 
bringen Sie Kinderaugen zum strah-
len: Wunschzettel abpflücken und 
den Geschenkewunsch, bis maximal 
30 Euro, erfüllen. Weihnachtlich ver-
packt und namentlich gekennzeich-
net bringen Sie Ihr Geschenk dann 
in die Volksbank Filiale auf der Uer-
dingerstraße. Letzter Einliefertermin 
ist der 19.12. damit alle Geschenk 
noch rechtzeitig bei den Kindern des  
Kastanienhofes eintreffen. Schon 
jetzt sagen wir Danke für Ihre Hilfbe-
reitschaft den Kindern eine Freude zu 
bereiten.

Mit einem Mitsingen für Jeder-
mann eröffnete die Musikschule 
am 18.11. seinen tag der Offenen 
tür. 
Eltern und Kinder hatten Gelegen-
heit nicht nur die Räumlichkeiten zu 

qualifiziert. In einer Feierstunde mit 
Bürgermeisterin Gisela Klaer hat die 
Stadt nun die Krefelder Musikschüler 
im Rathaus geehrt, die am Bundes-
wettbewerb teilgenommen haben.

besichtigen sondern auch aktiv die 
verschiedenen instrumente zu testen. 
Früh übt sich  wer ein Meister werden 
will. Die Erfolge der Krefelder Musik-
schule sind dafür bester Beweis.

PreISÜberGabe: Da lacht sogar das 
Einhorn: Strahlende Gesichter gab 
es bei einer Preisübergabe des 
Kinderschutzbundes Krefeld. An-
lässlich des Familienfestes zum 
50-jährigen Jubiläum des Vereins 
gab es auch einen Luftballon-Wett-
bewerb. Rund 900 Ballons wurden 
im Stadtwald auf die Reise und 
viele Karten von den Findern zu-
rück geschickt. Die Glücksfee ver-
loste die Gutscheine für Bücher, Eis 
und Kino an Solain, Eric (nicht auf 
dem Foto) und Carla. Zur Preisü-
bergabe durch Annegret Breiding 
(3.v.r.), Birgit August und Petra 
Birnbrich vom Kinderschutzbund 
kamen die Gewinnerinnen mit ihren 
Familien, die sich mit ihnen freuten  

+++ beNefIz: Das Benefizkonzert 
zugunsten der Deckensanierung 
in der Christuskirche hat die Be-
sucher begeistert und 650 Euro 
eingebracht. Familie Gorr-Rath hat-
te ein sehr abwechslungsreiches 
Programm  zusammengestellt mit 
tollen Musikern, Instrumenten und 
Stücken. Das furiose Finale war 
ein gemeinschaftlicher Auftritt aller 
Musiker mit dem Stück „Amazing 
Grace“. Pfarrerin Anke Brügge-
mann-Diederichs und Pfarrer M. 
Diederichs bedankten sich im Na-
men der Gemeinde bei allen Musi-
keren und Besucher für  die große 
Unterstützung +++ ScHacH: Rainer 
Montignies, Matthias Dorner, Pa-
trick Terhuven und Jonas Markgraf 
vom Krefelder Schachklub Turm ha-
ben die Mannschaftsmeisterschaft 
im Blitzschach vom Linken Niederr-
hein gewonnen. In sieben Runden 
erstritten sie zwölf Siege und zwei 
Niederlagen und wurden mit 44 BP 
(Brettpunkten) belohnt. SG Hoch-
neukirch holte als Vizemeister 35 
BP. Es folgten SF Erkelenz und SC 
Kevelaer. Vier von insgesamt acht 
Mannschaften qualifizierten sich 
für die kommende Verbandsmei-

bo.koMPakT

sterschaft. Einen Heimsieg gab es 
für Turms Jugend. Die U14 als Ta-
bellenführer schockte den Rheydter 

SV, der bewundernswerten Wider-
stand leistete, mit 11:5. Partiege-
winne gab es für Katharina Ricken 
am Spitzenbrett, Louis von der 
Weyden und Sidney Panjer. Timo 
Schoog und sein Gegner Luca Han-
sen trennten sich mit Remis +++ 
GeeHrT: Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde hat die CDA Krefeld 
zwei langjährige Mitglieder ge-
ehrt: Die Kreisvorsitzende Elona 

TraDITIoN verPfLIcHTeT

JeDeM kIND eIN GeScHeNk

Hubrach-Verhasselt zeichnete zu-
sammen mit ihren Stellvertretern 
Carola Ponzelar-Reuters und Salih 

Tahusoglu für fünfzig Jahre Treue 
zur Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft die ehema-
ligen Ratsmitglieder Wilfrid Fa-
bel und Hans-Josef Ruhland aus. 
Hubrach-Verhasselt hob in ihrem 
Vortrag den aktiven Einsatz der 
beiden Kommunalpolitiker für die 
Interessen von Arbeitnehmern her-
vor. Fabel und Ruhland versicherten 
einmütig, der CDA „lebenslang ver-

bunden bleiben“ zu wollen und sich 
auch weiterhin für ihre politischen 
Ziele zu engagieren +++ 

STaDT SaNIerT 
kÜNSTLerHaUS 

die denkmalgerechte Sanierung 
des auffallend gelben Künstler-
hauses an der Hüttenallee 150 
durch den städtischen Fachbe-
reich zentrales Gebäudemanage-
ment ist nun mit der Fassadensa-
nierung fortgesetzt worden. 
Zudem wurde der rückwärtige Kel-
lerabgang wieder hergestellt. Die 
Arbeiten sind inzwischen abge-
schlossen. Weitere Maßnahmen 
erfolgten sukzessive in den ver-
gangenen Jahren. Die Stadt Krefeld 
hat zur Instandhaltung des national 
bedeutenden Baudenkmales (Archi-
tekt Joseph Maria Olbrich, 1908) an-
nähernd 250.000 Euro investiert. In 
dem Haus wohnt zurzeit der Künstler 
Frank-Jacob Esser, der in der Gale-
rie Marie-Luise Fellner von Feldegg, 
Tiergartenstraße 81, seit Ende No-
vember neue Bilder in der Ausstel-
lung „Wahrnehmung des Anderen“ 
zeigt.

boTeNSUcHe!
zwei  

Verteilgebiete  
werden frei! 
infos unter:  

0174 / 929 53 30
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fÜr freUNDe Der cHor MUSIkkarNevaLISTIScHeS ScHMUckkäSTcHeN

Auferstanden aus den Ruinen..... 
möchte man meinen, wenn man 
heute die Räumlichkeiten des Kre-
felder Karnevalsmuseum, im Fi-
schelner Rathaus, besucht.
Containerweise Müll musste entsorgt 
werden um schließlich eine neue Hei-
mat für das Karnevalsbrauchtum zu 

der Schönhausen-Chor singt eine 
Woche vor dem Heiligen Abend, 
am Sonntag, 17. dezember, um 17 
uhr Johann Sebastian Bachs Weih-
nachtsoratorium in St. Gertrudis. 
Mit den Solisten Jessica Jans, Sopran, 
Ute Weitkämper, Alt, Leonhard Reso, 
Tenor und Sebastian Klein, Bass und 
begleitet vom Barockensemble So-
nare Neuss erklingen unter Leitung 

Seit Jahren dürfen sich die Kre-
felder Prinzenpaare über „flüs-
sige“ unterstützung der Brauerei 
Königshof freuen. 
Direkt nach der Inthronisierung waren 
René I (Selmer) und seine Prinzessin 
Sigrid II Gäste des Hauses bei einem 

sichern. Zur Geschichte: Als Gründer 
muss man Rudi Neuhaus hervorhe-
ben. Wohnhaft auf der Forstwaldstra-
ße, sammelte der Urkarnevalist mit 
Leidenschaft alles, was mit Karneval 
zu tun hatte. So füllte sich so man-
che Kiste, mit der Konsequenz, dass 
ihn schließlich seine Frau vor die Wahl 
stellte: „Raus mit den Sachen oder 
ich gehe.“ Das war am 11.11.1987, 
die Geburtsstunde des ersten Quar-
tiers auf dem Korekamp in Oppum. 
Neuhaus archivierte und fand treue 

Mitstreiter, die bis heute sein Ver-
mächtnis in Ehren halten. Das Zeug-
nis seines Wirkens ist festgehalten in 
seinem Buch „Krefeld Helau“. Davon 
gibt es noch eine Restauflage, die ge-
gen eine Gebühr von 5 Euro zu kaufen 
ist. Eigentlich ein Muss für jeden Kar-
nevalisten. Im Laufe der Jahre wurden 
diese Räumlichkeiten, in denen auch 
die Ornate der jeweiligen Prinzen-
paare gelagert wurden, zu klein. Ein 
neues Zuhause musste gefunden 
werden. Viele Immobilien wurden 
gesichtet, aber erst mit tatkräftiger 
Hilfe vom ehemaligen Oberbürger-
meister Gregor Kathstede, wurde man 
schließlich im Fischelner Rathaus 
fündig. Über den Seiteneingang auf 
der Hafelstraße 12, zum Hinterhaus 
und dann hinauf in die dritte Etage, 
erschließt sich heute ein Museum der 
ganz besonderen Art. Mit dem Umzug, 
vor nun fast drei Jahren, gründete 
sich das Heimatarchiv zum eingetra-
genen Verein. Vorsitzender ist Helmut 
Hannappel, der sich dabei auch auf 
seinen zweiten Vorsitzenden Werner 
Krüger und Schatzmeisterin Anita Krü-
ger, verlassen kann. Vervollständigt 
wird das „Museumsteam“ von Helmut 

Kollekowski, Erwin Lichtenberg, Wil-
fried und Wilma Holtstein und Christa 
Schmidt. Allein ihrem ehrenamtlichen 
Engagement ist es zu verdanken, dass 
Krefeld über dieses karnevalstische 
Museum verfügt. 45 Fördermitglieder, 
jeder mit einem Jahresbeitrag von 65 
Euro und weitere Spenden sorgen 
für das wirtschaftliche Rückgrat. „Es 
könnte gerne mehr sein“, appelliert 
Krüger und denkt dabei auch an die 
Exprinzen der Stadt. Jeden Mittwoch 
von 9 bis 12 Uhr oder nach Abspra-
che, öffnen sich die Türen für die 
Besucher. Gerne gegen eine Spende, 
taucht man ein in die bunte Welt des 
Karnevals. Karnevalsliteratur, über 
5000 Orden, Fahnen und Standarten, 
eine Vielzahl an Bildern machen jeden 
Besucher neugierig. „Wir verfügen 
über ein lückenloses Archiv, aber was 
uns fehlt ist die Zeit zwischen 1933 - 
1939“, berichtet Kollekowski und ap-
pelliert an die Krefelder, unentdeckte 
Privatbestände dem Archiv zu über-
lassen. Grundsätzlich freut man sich 
aber über jedes historische Material 
aus dem Karneval. Zwischenzeitlich 
haben auch verschiede Karnevals-
vereine die Räumlichkeiten entdeckt, 

WIr SIND krefeLD

PrINzeNPaar aM „köNIGSHof“

von Joachim Neugart die Kantaten 1, 
5 und 6. Doch soll Bachs bekanntes 
und beliebtes Werk in diesem Kon-
zert nicht allein stehen. Besondere 
Betonung erfährt das im Oratorium 
enthaltene „ … und Friede auf Erden 
den Menschen“ im Dialog mit Mar-
tin Luthers Lied „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“. Der Chor singt das Lied 
in Vertonungen von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Heinrich Schütz und 
wiederum Johann Sebastian Bach, 
während ein Orgelwerk des renom-
mierten Meerbuscher Komponisten 
Thomas Blomenkamp die nicht nur 
musikalische Aktualität des Themas 
Frieden betont. Dazu konnte die Kem-
pener Echo Klassik-Preisträgerin Ute 
Gremmel-Geuchen gewonnen werden, 
die auch die vom WDR aufgezeichnete 
Uraufführung des Werkes im Oktober 
2017 gespielt hat.
Karten im Vorverkauf zu 18 euro 
(Abendkasse 21 euro / Schüler und 
Studenten zehn euro ) gibt es bei 
den Chormitgliedern oder online 
unter www.schoenhausen-chor.de.

fröhlichen Einstieg auf die Session 
2018. Für Verkaufsleiter Frank Tic-
chelkamp (l.) und Geschäftsführer 
Robert Ditz (r.) hatte man extra die 
gerade verliehenen Stadtschlüssel im 
Reisegepäck.

nutzen das Archiv für eigene Zwecke, 
z.B. für Treffen im kleinen Kreis. Rudi 
Neuhaus, der den Umzug nicht mehr 
begleiten konnte, hätte heute seine 
helle Freude an das von ihm ins Leben 
gerufene Karnevalsmuseum. Nehmen 
Sie sich Zeit, besuchen Sie Krefelds 
karnevalistisches Kleinod. 
Kontakt unter Telefon: 0170 3852418 
(cak)

bacHS WeIHNacHTSoraTorIUM 
UND LUTHerS frIeDeNSLIeD

LIebe zUM  
DeTaIL

WaSSerSPorTerLebNIS Der eTWaS aNDereN arT

DUc krefeLD PreScHT aUf PLaTz 2 
IN Der eUroPaLIGa vor
der duC Krefeld hat am ersten 
von drei Spieltagen der unterwas-
serrugby europaliga im Bockumer 
Badezentrum gegen tampere aus 
Finnland mit 4:1 und gegen Polisen 
dK aus Schweden mit 4:0 gewon-
nen. 
0:0 hieß es gegen den starken Tite-
laspiranten UWRC Betta aus Moskau. 
Große Ernüchterung hingegen beim 
Titelverteidiger aus Molde. Die Norwe-
ger mussten gleich auf vier verletzte 
Topspieler verzichten und können die 
Titelträume nach zwei Niederlagen 
und einem Unentschieden schon fast 
begraben. Mehrere hundert Zuschauer 
verfolgten erwartungsvoll im Live St-
ream wie die Europaliga Neulinge aus 

Krefeld auf das Top Team aus Moskau 
trafen. Die Moskauer, die Samstag-
abend überaschenderweise den Ti-
telverteidiger aus Molde (Norwegen) 
schlugen, setzten die Krefelder von 
Beginn an unter Druck. Mit einem 
Durchschnittsalter von 23 Jahren 
waren die Krefelder die jüngste Mann-
schaft, gewöhnten sich aber schnell 
an die harte Spielweise in der Europa-
liga. Schon in der ersten Halbzeit erar-
beiteten sie sich einige Großchancen, 
trafen aber nicht. Am Ende hielt der 
Krefelder Torwart Keyhan Behbahani 
den Punkt fest. Mit sieben Punkten 
stehen die Krefelder nach dem ersten 
Spieltag überraschend auf Tabellen-
platz zwei.
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  zoo NeWSNeUeS voM kfc  

WeIHNacHTSbaSTeLN  
fÜr MeNScHeNaffeN

Auch für die Menschenaffen im 
zoo ist die Weihnachtszeit eine 
ganz besondere zeit.
 Dass sie sich genauso wie wir über 
Geschenke freuen, erlebt man je-
des Jahr beim „Weihnachtsbasteln 
für Menschenaffen“. Diese tolle 
Aktion für Groß und Klein bietet der 
Zoo gemeinsam mit Christine Peter, 
Fachfrau für Tierbeschäftigung, an 
zwei Sonntagen (03. u. 10., jeweils 
von 11:00 - 14:30 Uhr) im Dezem-
ber an. Die Weihnachtsgeschenke 
werden zunächst vorbereitet, Futter 

geschnitten, diverse Leckereien auf 
Äste gespießt, Kartons und Kanister 
befüllt und verpackt. Anschließend 
kann man hautnah beobachten, wie 
Gorillas, Orang-Utans und Schimpan-
sen voller Freude auf die Präsente 
reagieren, was jedes Jahr aufs Neue 
ein riesen Spaß ist. 

um Anmeldung wird gebeten unter 
tel.: 02151- 955 213 (Mo. u. do.). 
die Kosten betragen 25 euR für er-
wachsene, 10 euR für Kinder, zzgl. 
eintritt.

zoo koMPakT
SoNNTaGSfÜHrUNG: Am So., den 
03.12., bietet der Zoo wieder eine 
offene Sonntagsführung an. Beginn 
ist um 14 Uhr an der Kasse, die Teil-
nahme ist kostenfrei. Das Thema der 
Dezember-Führung lautet „Tiere Süd-
amerikas“ +++ WacHSkerzeN zIeHeN: 
Wie man selbst Adventskerzen aus 
Bienenwachs zieht, kann man am 
So., den 03.12., von 11:30 - 16:30 
Uhr unter Anleitung eines erfahrenen 
Imkers in der Zooscheune erlernen 
+++ WeIHNacHTeN IM zoo: Während 
gespannt auf das Christkind gewar-

tet wird, geht es am 24.12. auf einer 
Führung durch den winterlichen Zoo 
samt Märchenlesung. Für Kinder ist 
der Zoo-Eintritt frei. Beginn ist um 11 
Uhr. Teilnahme 3 EUR pro Person. Um 
Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 
02151- 955 213 (Mo. u. Do.) +++

NeUer GroTIfaNT

den „Staffelstab“ oder besser ge-
sagt das Grotifanten Kostüm weiter- 
gegeben hat Andreas Bosheck.
13 Jahre war er im Einsatz bei alles 
KFC Heimspielen. Jetzt ist er in den 
Betreuerstab aufgestiegen und hat 
einen in Statur und Gewicht einen 
würdigen Nachfolger gefunden. Pa-
trick Dietzsch, 32 Jahre jung und be-
geisterter KFC Fan. „ Meine Freunde 
haben mich motiviert zukünftig das 

kUNST IM zoo

in der zooscheune ist noch bis zum 
09.12. eine interessante Ausstellung 
mit dem Namen „Fallende tiere“ von 
Maja Stolte zu sehen.

 Im Rahmen ihrer Masterarbeit hat die 
junge Künstlerin drei Ölbilder für diese 
Serie gemalt. Diese bilden den Abschluss 
ihres Biologie- und Kunststudiums.

TIerScHUTz
der Verband der zoologischen Gär-
ten (Vdz), dem auch der zoo Krefeld 
angehört, sieht den Anzeigen der 
tierrechtsorganisation Peta gegen 
insgesamt 20 deutsche zoos und 
tiergärten ruhig entgegen und wi-
derspricht diesen. 
Laut VdZ-Geschäftsführer Volker Ho-
mes werden die Bestimmungen des 
Tierschutzgesetzes gewissenhaft ein-
halten. Nicht zuletzt, weil neben der 
Betreuung durch Veterinäre auch die 
umfassende Kontrolle der Behörden 
gegeben ist. Anfang November war 

bekannt geworden, 
dass der deutsche 
Ableger der Tier-
rechtsorganisation 
aus den USA Tier-
gärten und Zoos 
hierzulande angeblich wegen des 
Beschneidens von Federn angezeigt 
hat – darunter auch etliche Mitglieder 
des VdZ. Bis heute liegen allerdings 
weder dem VdZ noch den Zoos selbst 
tatsächlich Anzeigen vor. Ausführliche 
Hintergrundinformation zum Thema 
unter: www.bit.ly/2ztzp5D.

rUbrIk

TraUer UM WILLI STreMMe
Willi Stremme ist tot: Am 24. Ok-
tober verstarb der Bockumer im 
Alter von 82 Jahren. 
Neben seiner Familie und vielen 
Freunden trauert vor allem der TSV 
Bockum um sein langjähriges Ver-
eins- und Ehrenmitglied. Über 65 
Jahre war er beim TSV aktiv tätig, 
davon in den vergangenen zehn 
Jahren als Vorsitzender des Ältes-
tenrates. Durch viele ehrenamtliche 
Aktivitäten im Verein war er stets ein 
verlässlicher Ansprechpartner für alle 
Mitglieder. 
Als Spieler der 1. Fußballmannschaft 
des damaligen Bockumer SV war er 
lange Jahre nicht weg zu denken. 
Noch mit über 40 Jahren stieg er in 
die Fußballschuhe. Nach seiner ak-
tiven Laufbahn war er im Verein über 
viele Jahre als Jugendleiter tätig. 
Unter seiner Leitung wurde die heute 
immer noch beliebte Abschlussfahrt 
der Fußballjugend nach Deitenbach 
mit regelmäßig 100 Kindern/Teilneh-
mern ins Leben gerufen. Bis vor eini-
gen Jahren hat er diese Touren noch 
selbst federführend organisiert. 
Stremme war bis zuletzt auch an der 
gesellschaftlichen Entwicklung des 
TSV aktiv beteiligt und interessierte 

sich für alle sportlichen Ereignisse im 
und um den Verein. Neben den Tätig-
keiten im TSV leitete er bis ins hohe 
Alter für den FVN viele Fußballspiele 
als Schiedsrichter. 
Gerne traf er sich nahezu regelmäßig 
mit Freunden und Weggefährten zu 
einem Dämmerschoppen in seinem 
Stammlokal. Neuigkeiten aus und 
um Bockum, Fußball, TSV, Artillerie, 
Schützenverein waren meist wichtige 
Themen.
Mit dem Tod von Willi Stremme ver-
liert Bockum eine große Persönlich-
keit, für viele endet eine langjährige 
Freundschaft. Mach es gut Willi!

Stadion zu rocken und da meine Frau 
eingewilligt hat ziehe ich das Ding 
jetzt auch durch,“ freut er sich auf 
das Engagement. Zur Motivation ging 
es auf die Königshofer Waage um in 
Bier  aufgewogen zu werden. Sehr zu 
Freude der Sponsoren Mercedes Her-
brand vertreten durch M. Lichtenberg 
und Franz Tichelkamp (r.) Verkaufslei-
ter/Marketing der Brauerei Königshof. 

DaS eTWaS aNDere GUTScHeINbUcH

MIT DeN WUNScHMoMeNTeN 
DUrcHS JaHr
Krefelder Kinder verbringen ab 
sofort wieder mehr zeit mit ihren 
Lieben. 
Denn mit dem Kindergutscheinbuch 
„Wunschmomente – Nimm Dir Zeit 
für mich!“ lässt die Freizeit prima 
verplanen. Tanja Petzelt und Alexa 
Niesen-Finger haben das Buch nun 
veröffentlicht. Sie sprechen aus Er-
fahrung, haben sie doch beide selber 
Kinder. 
Egal ob groß oder klein - Kinder und 
Jugendliche kennen Wunschmo-
mente ganz genau! „Nimm‘ Dir Zeit 
für mich!“ ist ein Buch, das viele 
Wünsche erfüllt. Vor allem den größ-
ten Wunsch - nämlich endlich mal 
wieder Zeit in Ruhe miteinander zu 
verbringen. Inspiriert von den eige-

© Zoo Krefeld

© Zoo Krefeld

nen Kindern haben sich die beiden 
für Kids im Alter von fünf bis 15 Jah-
ren zusammen mit 35 ausgewählten 
Kooperationspartnern aus Krefeld 
und Umgebung eine Menge einfallen 
lassen. 
Mehr informationen gibt es auf 
www.kindergutscheinbuch.de 
oder bei www.facebook.com/kin-
dergutscheinbuch
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cHTc NeWS  aUS DeM ScHULLebeN 

fINaL-foUr-TUrNIer 2018 IN kr

MIT DeM GUTScHeINbUcH UNTerWeGS

der Crefelder HtC ist Gastgeber für 
das Final-Four-turnier 2018. Am 9. 
und 10.Juni bittet der CHtC die 
besten vier damen-Mannschaften 
und die besten vier Herren-teams 
zur Jagd auf die begehrten dreie-
ckigen Meister-Symbole. 
Ob der Club selber dabei sein wird, 
scheint mehr denn unwahrscheinlich. 
Sieben Punkte trennen ihn von Platz 
vier. Die freudige Kunde überbrachte 
der ehemalige Hockey-Nationalspie-
ler Jan Fischer, heute DHB-Direk-
tor Marketing, Kommunikation und 
Veranstaltungen: „Das Konzept hat 
uns einfach überzeugt. Das verbin-
det Wirtschaft und Sport und setzt 
innovativ auf moderne Kommunika-
tionstechniken für TV-Produktionen 
und den funktionierenden Hockey-Vi-
deobeweis mit Video-Wall und allem 
was dazu gehört. Außerdem möchte 
der CHTC in den kommenden Jahren 
noch weitere nationale und internatio-
nale Hockey-Events nach Krefeld ho-
len. Kurz gesagt: es hat einfach alles 
gepasst“. Nach zwei Jahren Mann-
heim nun also Krefeld. Dirk Wellen, 

„GeNuSSPuNKte“ heißt Krefelds 
größtes und im Handel meist ver-
kauftes Gutscheinbuch und genau 
das präsentiert der Gastroguide 
auch: 
52 Punkte, an denen Sie in Krefeld 
mit der Familie und Freunden Gas-
tronomie genießen können. Alle im 
Buch vorgestellten Restaurants und 
Cafés laden dabei mit hochwertigen 
Gutscheinen zum Essen ein. Die Gut-
scheine können ab sofort und bis 
spätestens 28.02.2019 (!) bei den 
Gastronomen eingelöst werden. In 
der neuen Ausgabe konzentriert sich 
das Angebot noch stärker auf Krefeld 
und den angrenzenden Kreis Viersen, 
zum Beispiel mit Willich, Stadt 
Viersen, Tönisvorst, Kempen und Gre-
frath. Insgesamt 118 Gutscheine von 
77 Gastronomiebetrieben warten auf 
Einlösung. Mehr lokale Gutscheine 
gab es in einem solchen Buch nie 
zuvor. Auf die wertvollen Freizeit-Gut-

1. Vorsitzender des Crefelder HTC: 
„Die Messlatte liegt für uns ziemlich 
hoch. Immerhin müssen wir bis 3000 
Besucher pro Tag auf einer eigens 
dafür errichteten Tribüne unterbrin-
gen und versorgen. Diese Infrastruk-
tur müssen wir hier schaffen und 
deshalb ist die Zusammenarbeit mit 
dem Chempark, dem Chempark-Be-
treiber Currenta und dessen Veran-
staltungs-Management sehr wichtig“. 
Die beiden Krefelder Unternehmen 
helfen nicht nur bei der Organisation 
und Durchführung des bisher größten 
Events, das der Crefelder HTC ver-
anstaltet hat. Mario Bernards (Leiter 
Politik und Bürgerdialog Currenta und 
Chempark Krefeld Uerdingen) möchte 
darüber hinaus die gesamte Krefelder 
Wirtschaft mit ins Final-Four-Boot ho-
len. Auch die Stadt Krefeld hat Bereit-
schaft signalisiert, das Vorhaben des 
Crefelder HTC zu unterstützen. Als 
Cheforganisator hockt CHTC-Club-
manager Robert Haake in den Start-
löchern. „Eine Neuerung zu den ver-
gangenen Jahren wird es geben. Wir 
werden z.B. die Players-Party nicht 
in einer angemieteten Disko feiern, 
sondern bei uns auf der Anlage wird 
ein Hockeydorf entstehen. Mit vielen 
Gelegenheiten für die Fans und die 
Aktiven sich kennenzulernen, sich zu 
amüsieren aber auch selbst ein we-
nig aktiv zu werden. Natürlich auch 
mit Gourmet- und Getränkeinseln“.

MIT GUTeM beISPIeL vorraN

erneut hat edeka Kempken die 
Rumänien-Hilfe der Feuerwehr 
Viersen unterstützt. zum ein-
kaufspreis stellte der Lebens-
mittel-Betrieb erneut eine tonne 
Lebensmittel zur Verfügung, die 
von der Feuerwehr Viersen nun 
Richtung Rumänien gebracht 
werden. 
Bei der Verladung der Lebensmittel 

der Adventsmarkt der Freien 
Waldorfschule Krefeld überrascht 
in diesem Jahr wieder mit vie-
len Aktionen zum Mitmachen und 
hochwertigen Arbeiten aus natür-
lichen Materialien. 
Freuen darf man sich auf Sternenzim-
mer, Märchenstube, Lebkuchenhäu-
ser, Kerzenziehen, Kinderkaufladen, 
Holzarbeiten, Adventskränze, Anti-
quariat, Näh- und Filzarbeiten u.v.m.. 
Für Pausen oder Gespräche zwi-
schendurch ist das Wiener Café mit 
Kaffee und Kuchen der richtige Ort. GroSSe SPeNDeNakTIoN voN eDeka 

keMPkeN UND MarIaNNa WeTzeLS

DIe WaLDorf-ScHULe IM aDveNT

bekamen die Viersener Unterstüt-
zung ihrer Krefelder Kameraden. 
Ebenfalls wieder mit dabei sind et-
liche Mützen von Marianne Wetzels. 
Die Bockumerin strickt bekanntlich 
seit Jahrzehnten für den guten 
Zweck. Dank vieler Wollspenden 
sind auch diesmal wieder viele viele 
Mützen, Schals und sonstige Strick-
waren zusammengekommen.

Herzhafte Kleinigkeiten sind auf dem 
Schulgelände u.a. vor der Aula zu 
finden. Auch die Waldorfkindergärten 
der Umgebung stellen sich vor. Ge-
meinsamer musikalischer Abschluss 
und Einstimmung auf den 1. Advent. 
Am 13.12. schließt sich ein Weih-
nachtskonzert mit klassischen Wer-
ken von Bach, Haydn, Tschaikow-
sky und anderen an. Es singen und 
spielen Schülerinnen und Schüler der 
Schule sowie Eltern, Lehrer und Gä-
ste. Der Eintritt ist frei - Spenden sind 
willkommen.

cHTc TeNNIS NeWS

GeWINNSPIeL

da war der Jubel bis nach Krefeld 
zu hören: Helga Nauck hat bei der 
Senioren-Weltmeisterschaft in 
Miami Beach in der Altersklasse 
55 den titel geholt. 
Die Verbandsligaspielerin vom Cre-
felder HTC setzte sich gegen die 
Australierin Vicki Buholz mit 6:1, 6:4 
durch. Im Halbfinale hatte sie gegen 
Gayle Prejean (USA) mit 7:5, 6:1 ge-
wonnen, und vorher, im Viertelfinale, 
überraschend die Weltranglistener-
ste Ros Balodis (Australien) mit 6:3, 
3:6 und 6:0 vom Platz gefegt. Nauck 
wurde zudem mit dem deutschen 
Team Vizeweltmeisterin der Damen 
55. Sie verlor ihr Einzel im Finale 
gegen die Nummer 1 mit 4:6, 5:7. 
In der Summe ging das Endspiel mit 
1:2 gegen Australien verloren. Auch 

erfoLGreIcHe TeNNIS-LaDIeS
die Krefelder Regionalligaspielerin 
Shabnam Siddiqi-El Hatri (HTC BW 
Krefeld) war in Florida aktiv. Sie hat 
mit dem deutschen Team den Titel 
in der Altersklasse der Damen 50 
gewonnen. Nach dem 2:1-Sieg im 
Halbfinale gegen Frankreich spielte 
Deutschland im Endspiel gegen die 
USA, das nach zwei gewonnen Ein-
zeln für Deutschland entschieden 
war. Im Einzel drang sie bis ins Vier-
telfinale vor. Dort unterlag Siddiqi-El 
Hatri in der Runde der letzten Acht 
gegen Jenny Klitch (USA) mit 3:6, 
6:7. Im Damendoppel der AK 50 
erreichte sie das Halbfinale. Mit ih-
rer Partnerin Petra Dobusch verlor 
sie gegen das argentinische Doppel 
Metola/Patron mit 3:6, 1:6.

scheine für 
T h e a t e r , 
C o m e d y , 
M u s e e n 
und ver-
sch iedene 
spor t l i che 
F r e i z e i t 
- E v e n t s 
hat man 
auch dieses Jahr nicht verzichtet. Die 
sind im Buch natürlich auch enthal-
ten. Hier gibt es GENUSSPUNKTE® : 
Mediencenter, Rheinstraße 76/Ost-
wall,47799 Krefeld, Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-18 Uhr und  im Buchhandel 
oder unter www.genusspunkte.de. 
Gewinnen Sie eins von drei Gut-
schein Paketen.
Wieviele Gastronomiebetriebe fin-
den Sie im Buch?
Schicken Sie ihre Mail bis 16.12.17 
an: gewinne@lifejournale.de  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir wünschen Ihnen und der Familie eine  
schöne Weihnachtszeit und viel Glück im neuen Jahr!

st.tönis VORST

beSUcHeN SIe UNSere HoMePaGe 
WWW.LIfeJoUrNaLe.De
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Moderne Raumgestaltung
Trockenausbau Fließestrich Wärmedämmung

Roland Gerhards
Stuckateurmeister
Kreuzbergstraße 16
47800 Krefeld

Telefon (0 21 51) 59 09 04
Telefax (0 21 51) 50 54  58
Mobil 0171 / 74 34 349

Innen- und Außenputz

stuck.gerhards@t-online.de

SPeNDeN fÜr DIe GUTe SacHe
cHTc Hockey NeWS

Bei ebay heißen sie top-Seller in 
Krefeld Bockum Buchhaldung. 
Auf 173 verkaufte Weihnachtskalen-
der brachte es Reiner Volkmann und 
sein Team erntete er jetzt ein dickes 

den Verantwortlichen des Kre-
felder Rennclub 1997 e.V. fiel die 
entscheidung nicht schwer, an den 
großartigen erfolg des letzten Jah-
res anzuknüpfen. 
Am 23. Dezember 2017 lädt der 
Rennclub zum 2. Krefelder Weih-
nachtssingen ein. Die Gäste sind ab 
17 Uhr aufgerufen, kräftig mitzusin-
gen. Einlass ist um 16 Uhr mit freier 
Platzwahl. „Im letzten Jahr haben wir 
uns gemeinsam auf das kommende 
Weihnachtsfest eingestimmt und sind 
näher zueinander gerückt. Die Atmo-
sphäre war berührend und sehr fei-
erlich.“, freut sich Denis Hartenstein 
vom Vorstand des Rennclubs auf 
das Weihnachtssingen. Der Termin 
werde sicherlich Tradition, eignet er 
sich besonders, um inne zu halten 
und den Alltag hinter sich zu lassen. 
Unterstützt werden die Organisatoren 
erneut durch viele Sachspenden: Ker-
zen Engels aus Kempen sorgt auch in 
diesem Jahr mit den Kerzenbechern 
für eine einzigartige Kulisse. Und wer 
nicht textsicher ist, dem ist durch die 
Liederhefte aus dem Hause Stünings 

LIoNS kaLeNDer akTIoNMark aPPeL fäHrT 
NacH INDIeN UND berLIN

WeIHNacHTLIcHe aTMoSPHäre IN 
aTeMberaUbeNDe kULISSe

Dankeschön des Lions Club Niederr-
hein vertreten vom Vorstandsmitglied 
Axel Briesemeister. Mit dem Erlös 
werden soziale Projekte unterstützt.

NäcHSTe aUSGabe:  
25. JaNUar 2018

geholfen. Das Konzept des kosten-
losen Eintritts bleibt erhalten. Neu ist 
jedoch, dass der Rotary Club Krefeld 
und das Kinderheim Kastanienhof 
Glühwein und Waffeln für den guten 
Zweck verkaufen werden. Zudem 
werde für die Förderung des Ga-
lopprennsports in Krefeld gesammelt, 
ist die Finanzierung der Rennsaison 
Jahr für Jahr eine große Herausfor-
derung. „Wir freuen uns sehr, dass 
Oberbürgermeister Frank Meyer uns 
seine Unterstützung zugesagt hat und 
die Weihnachtsgeschichte lesen wird. 
Unser Dank gilt auch den Sänge-
rinnen des Schönwasser Chor Krefeld 
und Gitarrist Joe Froebe für die mu-
sikalische Begleitung.“, so Mitorgani-
satorin Tania Cosman. Auch dies sei 
Symbol für das christliche und tradi-
tionelle Miteinander. Bei der Ausgabe 
von Kerzen, Liederheften und Prä-
senten werden die Organisatoren von 
den Mitgliedern des Rennclubs un-
terstützt. Ist es doch eine gute Gele-
genheit, dem Krefelder Rennclub mit 
bürgerschaftlichem Engagement ein 
Gesicht zu geben. Zuletzt noch eine 
Empfehlung des Rennclubs: „Je nach 
Wetterlage und Zuspruch empfehlen 
wir einen wärmende Decke und einen 
Regenschirm.“ Gegen 18 Uhr ver-
abschiedet Moderator Volker Diefes 
die Gäste in das bevorstehende Fest. 
Bleibt nur noch eines zu sagen: Frohe 
Weihnachten!

Mark Appel, Bundesliga-Stamm-
keeper des Crefelder HtC, ist für 
die Hallen-Weltmeisterschaft vom 
7. bis 11. Februar in der Berliner 
Max-Schmeling-Halle nominiert. 
„Für mich ist dies eine große Ehre. 
Ich hoffe, dass wir auch erfolgreich 
sind“,  bemerkt der als sehr ehrgei-
zig bekannte Krefelder Torhüter. Die 
deutsche Mannschaft gehört zu den 
Titelaspiranten. Neben Appel wurden 
weitere neun Spieler berufen, auch 
Torhüter Tobias Walter vom Harveste-
huder THC. Auch Bundestrainer Ste-
fan Kermas ist vorsichtig optimistisch: 
„Ich kenne die Hallenhockey-Fähig-
keiten aller zehn Leistungsträger sehr 
genau und bin mir sicher, dass wir 
so eine sehr starke Mannschaft zur 

WM schicken, mit der wir das Ziel, 
den Titel zu holen, umsetzen kön-
nen.“ Aber schon in der kommenden 
Woche muss der 23-Jährige seine 
Koffer packen. Er gehört auch zum 
18-köpfigen Aufgebot der deutschen 
Nationalmannschaft für das Wor-
ld-League-Finalturnier vom 1. bis 10. 
Dezember in Bhubaneswar in Indien. 
Für den CHTC bedeutet dies, dass sie 
am 2. Dezember, beim Auftakt der 
Hallenbundesliga-Saison gegen Kah-
lenberg, auf ihren großen Rückhalt 
im Tor verzichten müssen. Die Partie 
beginnt um 15 Uhr in der Glocken-
spitz-Halle. Mark Appel ist auf jeden 
Fall guter Dinge: „Ich freue mich auf 
die nächsten Monate. Es wird auf je-
den Fall eine spannende Zeit.“

HÜLSer DUo „caPeLLo“ STarTeT 
ProJekT „TeSaMe SINGe“

Mit dem von ihnen initiierten Projekt 
„tesame singe“ begeisterten Peter 
Hoebertz aus Hüls und Jost Kemmer-
ling aus Mönchengladbach Anfang 
November erstmals im „Nordbahn-
hof“ in Krefeld. 
Abgeschaut haben sich die beiden Sänger 
die Idee in Köln, wo bereits seit längerem 
mit großem Erfolg gemeinsam mit dem 
Publikum gesungen wird. Peter Hoebertz 
betont: „Wir dachten uns, das müsste 
auch in Krefeld klappen“. Er entwarf ein 
Liederheft mit zwölf Karnevalsliedern und 
sang gemeinsam mit dem Gitarristen 
Jost Kemmerling die Lieder, die Zuhörer 
gingen begeistert darauf ein und sangen 

auch gerne mit. Das kam so gut an, dass 
Vertreter von Karnevalsgesellschaften das 
Duo, das inzwischen unter dem Namen 
„Capello“ auftritt, bereits buchten. Das 
Mitsing-Duo macht da gerne mit, plant 
aber für die Zukunft, nicht nur Karnevals-
lieder, sondern auch deutschsprachige 
Schlager zu singen. Und sie wollen auch 
nicht nur Titel covern, sondern gerne 
auch eigene Kompositionen vortragen. 
Man kann sie ebenso buchen für kleine 
Auftritte wie Weihnachtsfeiern bis zu 20 
Personen wie auch für große Auftritte 
etwa auf Weihnachtsmärkten mit ein 
paar hundert Menschen. Wer Kontakt 
aufnehmen möchte, kann dies unter der 
Nummer 0177 – 88 99 529 tun. Peter 
Hoebertz fasst das ehrgeizige Projekt „Te-
same singe!“ unter dem Motto zusam-
men: „Lasst uns gemeinsam einen mög-
lichst großen Chor bilden“. Hauptberuflich 
ist er der Juniorchef von Ford Hoebertz. 
Er ist aktiv im Hülser Sechserrat, war 
Kinderprinz bei Jux und Klamau und ist  
bekannt auch als Sänger in der Co-
ver-Band „Groove Company“, die in 
achtköpfiger Besetzung zum Beispiel bei 
Stadtfesten auftritt. Jost Kemmerling ist 
beruflich eingespannt als Kreativdirek-
tor in einer Krefelder Werbeagentur und 
ist als Gitarrist und Sänger in mehreren 
Musikprojekten aktiv, darunter bei „Mor-
gentau“. (jk-)
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boTeNSUcHe!
zwei Verteilgebiete 

werden frei! 
infos unter:  

0174 / 929 53 30

Am 09. dezember 2017 verkauft 
der LiONS Club Krefeld Niederr-
hein zum 10ten mal Nordmann-
tannen für den guten zweck. 
Wie auch in den Jahren zuvor, geht 
der Erlös an Krefelder Kinder- und 
Jugendprojekte.
Die frisch geschlagenen Tannen aus 
heimischen Wäldern werden in den 
Größen von 140 bis 350 cm in limi-
tierter Auflage verkauft. Zeitgleich an 
zwei Standorten stehen die fachkun-
digen LIONS als Weihnachtsbaumbe-
rater bereit. Unterstützung gibt es bei 
der Auswahl und auf Wunsch auch 
bei der Lieferung in ausgewählte 
Stadtteile.
In diesem Jahr findet der Verkauf 
erstmalig auf dem Krefelder Groß-
markt statt. Latif Kul von „Der See-

erneut haben sich in diesem Jahr 24 
Apotheken zusammen geschlossen 
um mit der Krefelder tafel e.V. die 
Aktion „Weihnachtswunschbaum“ 
zu realisieren. 
Der große Zuspruch in den vergangenen 
Jahren hat sich zu einer sympathischen 
Aktion zum Wohle benachteiligten Kin-
der entwickelt für die Weihnachtsge-
schenke keine Selbstverständlichkeit 
sind. In den teilnehmenden Apothe-
len, in Bockum sind das die Schiller-, 
Rathaus- und Buchen Apotheke. Hier 
sind Weihnachtsbäume aufgestellt. An 
diesen hängen die Wünsch der Kinder 
in Form von Sternen. Wenn Sie gerne 
einen Wunsch (max. 20 Euro) erfül-
len wollen, pflücken Sie einen Stern, 
besorgen das Geschenk und geben 
es mit dem Wunschstern beklebt bis 
zum 5.12. in einer der teilnehmenden 
Apotheken ab. Mehr Infos unter:  
www.weihnachtsbaum-krefeld.de

LIoNS verkaUfeN TaNNeNbäUMe

WeIHNacHTS-
WUNScHbaUM

WeIHNacHTScIrcUS 

13.01.2018 karNevaLS-revUe 2018

mann“ hat dem LIONS Club für 
diesen Tag seine Terrasse zur Verfü-
gung gestellt um hier mit Glühwein, 
Kinderpunsch und Wintergrillen eine 
gesellige Weihnachtsstimmung zu 
realisieren.

der Circus Probst präsentiert be-
reits zum 5. Mal den Krefelder 
Weihnachtscircus! er gastiert vom 
21. dezember bis 7. Januar auf 
dem Sprödentalplatz. Mit ein wenig 
Glück können Sie bei der Premiere 
live dabei sein. Wieder ist es der Fa-
milie Probst gelungen neue Top-Acts 
für die Show zu verpflichten. Aus ganz 
Europa kommen international gefei-
erte Artisten nach Krefeld. Besonders 
stolz ist man auf die Verpflichtung 
der Tierdressuren des renommierten 
Marek Jama, der in diesem Jahr mit 
einem der begehrten Clowns beim In-

der Sängerbund Bockum verlost  
10 eintrittskarten. 
Wenn Sie gerne bei einer der schöns-
ten Karnevalsveranstaltung Krefelds 
dabei sein möchten, haben Sie zwei 
Möglichkeiten: 
1. Sie gewinnen entweder 3 x 2 Kar-
ten, 1 x 4 Karten oder 
2. Sie sichern sich noch schnell Ihre 

DIe „aLDerS eLecTroNIc GMbH“ 
WIrD 30 JaHre aLT

„Wir sind ein Global Player mit 
festen Wurzeln am heimatlichen 
Niederrhein“, sagt Martin Alders, 
Firmenchef der „Alders electronic 
GmbH“ mit Sitz in Kempen.
30 Jahre alt wird das im Jahre 1987 
von seinen Eltern Ulrich und Beate 
Alders gegründete Unternehmen, 
das sich aus kleinsten Anfängen zu 
einem renommierten Unternehmen 
entwickelt hat, in dem viel Potenzial 
steckt und das sich längst nicht nur 
den deutschen, sondern auch den in-
ternationalen Markt erschlossen hat. 
In den 1990er Jahren lieferte Alders 
viel zur Hochfrequenztechnik bei und 
zum Beispiel jedes Nokia-Handy hat-
te damals die Steckverbindungen von 
der Firma aus der Thomasstadt. Heu-
te ist unter anderem das Unterneh-
men Airbus einer der größten Kunden 
von Alders. In Flugzeugen, Helikop-
tern und Satelliten stecken Produkte 
aus Kempen. Zum Vertriebsportfo-
lio gehören unter anderem Indus-
trieschalter, Joysticks, Steuergriffe, 
Steckverbinder, Leiterplattenzubehör, 
Sensoren, Dichtungen, Zähler, Knöpfe 
und Kabelkonfektionen. Die Kunden 
kommen nicht nur aus vielen Län-
dern Europas, sondern auch aus den 
USA, Südamerika und Südafrika. Un-
ter den Branchen sind die Luftfahrt, 
Bau- und Landmaschinentechnik, 
maritime Technik, Medizintechnik, 
Broadcast und Medientechnik. Das 
Erfolgsgeheimnis umschreibt Martin 
Alders, der alerte Chef des Unterneh-
mens, so: „Uns zeichnet eine hohe 
Kundenorientierung aus. Wir hören 
unseren Kunden genau zu und erfah-
ren, was sie wann und wie benötigen 

und stellen uns darauf ein, maßge-
schneiderte Lösungen zu liefern. Wir 
haben deshalb unser Produktportfolio 
immer wieder umgestellt und erwei-
tert. Alders ist jetzt bekannt als Pro-
blemlöser, hat sich das Vertrauen der 
Kundschaft erworben und pflegt ein 
dichtes Netzwerk“. Auf Messen prä-
sentiert man sich der internationalen 
Kundschaft und kommt mit poten-
ziellen Kunden ins Gespräch. Martin 
Alders arbeitete nach Informatik- und 
BWL-Studium erst einmal zwei Jahre 
zur Probe in dem Unternehmen sei-
nes Vaters mit, das im eigenen Haus 
der Familie gegründet wurde, wobei 
Keller und Garage mitgenutzt wurden. 
Im Jahre 1997 zog die Firma in Tö-
nisvorst erstmals um zum Ostring auf 
das Gelände der alten Kammfabrik. 
Auf einer USA-Reise mit seinem Vater 
im Jahre 2005 fiel dann Martin Al-
ders` endgültige Entscheidung, in das 
Unternehmen einzutreten und eines 
Tages auch die Verantwortung im 
Unternehmen zu übernehmen. Im De-
zember 2010 traten die Eltern in den 
nach über 20 Jahren wohlverdienten 
Ruhestand, Martin Alders übernahm 
die Firmenleitung. Seit 2012 hat die 
„Alders electronic GmbH“ moderne 
Geschäfts- und auch Produktionsräu-
me an der Arnoldstraße in Kempen. 
Wie es sich für eine Elektronikfirma 
gehört, ist man für zeitgemäße Lö-
sungen offen: So hat die Firma seit 
2016 eine Photovoltaikanlage, die 
mehr Strom liefert als die Firmen-
zentrale für sich selbst benötigt. Der 
restliche Strom wird in das öffentliche 
Netz der Stadtwerke eingespeist. Und 
auf dem Hof steht ein Elektroau-
to, das auch aus dem hauseigenen 
Strom gespeist wird. 19 Mitarbeiter 
beschäftigt die „Alders electronic 
GmbH“ aktuell. Es wird jedoch für 
Martin Alders immer schwieriger, 
geeignete und fähige Mitarbeiter zu 
gewinnen. Man bildet selbst aus und 
sucht geeignetes Personal. Einkäufer 
sowie technische Vertriebsmitarbei-
ter für den Innen- wie Außendienst 
werden benötigt. Um den Kopf frei 
zu bekommen von den Alltagspro-
blemen joggt der 41 jährige Vater 
zweier Kinder in der eng bemessenen 
Freizeit gerne, geht in Königshütte 
gerne segeln und ist begeisterter 
Borussen-Fan, natürlich der Niederr-
hein-Borussia aus MG. Die Familie 
teilt die Begeisterung, und so besucht 
man gemeinsam gerne, wann immer 
es passt, die Heimspiele der Elf vom 
Niederrhein. (jk-)

Firmenchef Martin Alders mit seinem 
Elektroauto vor der Firmenzentrale

Hier die termine:
9:00 bis 13:00 Uhr - Krefeld-Bockum
An der Kirche St. Gertrudis,  
Uerdinger Straße 627
9:00 bis 16:00 Uhr - Großmarkt 
Krefeld an der Oppumer Straße 175

ternationalen Circusfestival von Monte 
Carlo ausgezeichnet wurde. Marek 
Jama präsentiert in farbenfrohen 
Schaubildern eine große Pferderevue 
mit feurigen Hengsten und eine Kara-
wane aus Kamelen, Zebras, Lamas 
und verschiedenen Rinderarten. Wir 
verlosen für die erste Vorstellung 
am donnerstag, 21. dezember, 15 
uhr, 3 x 4 Logekarten. Schicken Sie 
uns einfach bis zum 6. dezember 
eine e-Mail an gewinne@lifejour-
nale.de mit dem Stichwort „Weih-
nachtscirkus“. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

ganz persönliche Eintrittskarte zum 
Preis von 38 Euro + 1 Euro Zuggro-
schen unter Telefon: 592161. 
und hier ihre Frage: 
Wann findet die Veranstaltung statt?
Schnell die richtige Ant-
wort per Mail  bis 16.12. an:  
gewinne@lifejournale.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



ST. MarTIN zU GaST

bILDIMPreSSIoNeN rUND UM DIe SoLLbrÜGGeNScHULe


